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Meinen Eltern Waltraud und Edwin Klett gewidmet




Eines Tages traf auf einer schönen, bunten Blumenwiese ein Schmetterling mit Namen Xaros den Teddybären namens Minu. Die beiden hatten einander noch niemals gesehen und so waren sie beide vom Anblick des anderen erstaunt.


Xaros setzt sich erst einmal auf eine Glockenblume und betrachtete Minu, der an einem Gänseblümchen lehnte.


Minu blickte friedlich in den Himmel und in die Wiese, so dass Xaros seine Furcht vor ihm verlor. Der bunte Schmetterling hatte noch nie ein Lebewesen mit brauner Farbe gesehen. Um so aufgeregter war Xaros, als er zu Minu hinflog, um ihn kennen zu lernen.
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„Hallo!“, sagte Xaros. Minu hatte den farbenprächtigen Schmetterling kommen sehen und ihm war ebenfalls noch nie so eine Gestalt begegnet, wie der des Schmetterlings. Im Gegensatz zu Xaros hatte Minu Angst und wollte sich erst einmal hinter einem größeren Blatt verstecken, aber es war schon zu spät. Xaros landete bei Minu.


„Ha-, Ha-, Hallooo.“, stammelte Minu: „Wer und was bist du denn?“ „Mein Name ist Xaros und ich bin ein Schmetterling. Wie kommt denn deine Farbe zustande?“, fragte Xaros: „Wenn du in den Honig gefallen wärest, müsstest du goldgelb sein, aber du bist nicht goldgelb. Was ist das denn für eine komische Farbe?“


„Das ist braun und ich bin ein Teddybär und mein Name ist Minu. Teddys sind gewöhnlich immer braun. Wie kommt es denn, dass du durch die Luft gleitest?“


„Das nennt man ´fliegen´ - sag bloß, du kannst nicht fliegen?“


„Nein“, antwortete Minu: „Dabei wollte ich schon immer mal wissen, was hinter dem Himmel ist! Hinter diesem Blau. Weißt du das? Ich habe zwar schon andere Wesen durch die Luft ´fliegen´ sehen, hatte aber keine Gelegenheit, sie danach zu fragen.“ Er war plötzlich ganz erregt, erzählte und fragte noch weiter: „Vielleicht weißt ja du das: gibt es da vielleicht eine Türe im Himmel, durch die ich auch gehen kann? Ach, ich möchte so gerne wissen, wie es hinter dem Himmel aussieht! – Ob da etwa immer die Sonne scheint, nie untergeht und ob sie dort mit ihren warmen Strahlen alle Lebewesen streichelt? Ich könnte mir vorstellen, dass hinter dem Himmel immer Sommer ist!“
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